
Spring AOP (Aspektorientierte Programmierung)

Spring AOP (Aspect-Oriented Programming) ist ein leistungsfähiges Feature im Spring Framework, das es
Ihnen ermöglicht, Querkonzepte wie Protokollierung, Sicherheit oder Transaktionsverwaltung zu modular-
isieren. Ich werde Sie durch die Grundlagen der Verwendung der Spring AOP-APIs mit einem praktischen
Ansatz führen.

1. Wichtige Konzepte verstehen

Bevor Sie sich mit den APIs beschäftigen, sollten Sie Folgendes wissen: - Aspect: Ein Modul, das ein
Querkonzept kapselt (z. B. Protokollierung). - Advice: Die Aktion, die von einem Aspect an einem bes-
timmten Punkt ausgeführt wird (z. B. “vor”oder “nach”der Ausführung einer Methode). - Pointcut: Ein
Prädikat, das definiert, wo der Advice angewendet werden soll (z. B. spezifische Methoden oder Klassen).
- Join Point: Ein Punkt in der Programmausführung, an dem ein Aspect angewendet werden kann (z. B.
Methodenaufruf).

Spring AOP basiert auf Proxys, was bedeutet, dass es Ihre Beans mit Proxys umhüllt, um Aspects anzuwen-
den.

2. Projekt einrichten

Um Spring AOP zu verwenden, benötigen Sie: - Ein Spring Boot-Projekt (oder ein Spring-Projekt mit
AOP-Abhängigkeiten). - Fügen Sie die Abhängigkeit in Ihrer pom.xml hinzu, wenn Sie Maven verwenden: xml
<dependency> <groupId>org.springframework.boot</groupId> <artifactId>spring-boot-starter-aop</artifactId>

</dependency> - Aktivieren Sie AOP in Ihrer Konfiguration (normalerweise automatisch mit Spring Boot, aber
Sie können es explizit mit @EnableAspectJAutoProxy aktivieren).

3. Erstellen Sie einen Aspect

Hier ist, wie Sie einen Aspect mit den Spring AOP-APIs definieren:

Beispiel: Logging Aspect

import org.aspectj.lang.annotation.After;

import org.aspectj.lang.annotation.Aspect;

import org.aspectj.lang.annotation.Before;

import org.springframework.stereotype.Component;

@Aspect

@Component
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public class LoggingAspect {

// Before advice: Wird vor der Methodenausführung ausgeführt

@Before("execution(* com.example.myapp.service.*.*(..))")

public void logBeforeMethod() {

System.out.println("Eine Methode im service-Paket wird ausgeführt");

}

// After advice: Wird nach der Methodenausführung ausgeführt

@After("execution(* com.example.myapp.service.*.*(..))")

public void logAfterMethod() {

System.out.println("Eine Methode im service-Paket hat die Ausführung beendet");

}

}

• @Aspect: Markiert diese Klasse als Aspect.
• @Component: Registriert sie als Spring-Bean.
• execution(* com.example.myapp.service.*.*(..)): Ein Pointcut-Ausdruck, der bedeutet “jede Methode
in jeder Klasse unter dem service-Paket mit jedem Rückgabewert und beliebigen Parametern.”

4. Gängige Advice-Typen

Spring AOP unterstützt mehrere Advice-Anmerkungen: - @Before: Wird vor der übereinstimmenden Meth-
ode ausgeführt. - @After: Wird nach der Ausführung (unabhängig vom Erfolg oder Misserfolg) ausgeführt. -
@AfterReturning: Wird nach einer erfolgreichen Methodenrückgabe ausgeführt. - @AfterThrowing: Wird aus-
geführt, wenn die Methode eine Ausnahme wirft. - @Around: Umhüllt die Methode und ermöglicht es Ihnen,
die Ausführung zu steuern (am mächtigsten).

Beispiel: Around Advice

import org.aspectj.lang.ProceedingJoinPoint;

import org.aspectj.lang.annotation.Around;

import org.aspectj.lang.annotation.Aspect;

import org.springframework.stereotype.Component;

@Aspect

@Component

public class PerformanceAspect {

@Around("execution(* com.example.myapp.service.*.*(..))")
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public Object measureTime(ProceedingJoinPoint joinPoint) throws Throwable {

long start = System.currentTimeMillis();

Object result = joinPoint.proceed(); // Führt die Methode aus

long end = System.currentTimeMillis();

System.out.println("Ausführungszeit: " + (end - start) + "ms");

return result;

}

}

• ProceedingJoinPoint: Stellt die abgefangene Methode dar.
• proceed(): Ruft die ursprüngliche Methode auf.

5. Pointcut-Ausdrücke

Pointcuts definieren, wo der Advice angewendet wird. Gängige Syntax: - execution(modifiers? return-type

declaring-type? method-name(params) throws?) - Beispiel: execution(public String com.example.myapp.service.MyService.get*(..))

- Übereinstimmt mit öffentlichen Methoden, die mit “get”beginnen, in MyService, die einen String zurück-
geben.

Sie können auch Pointcuts kombinieren:

@Pointcut("execution(* com.example.myapp.service.*.*(..))")

public void serviceMethods() {}

@Before("serviceMethods()")

public void logBeforeService() {

System.out.println("Service-Methode aufgerufen");

}

6. Zugreifen auf Methodeninformationen

Sie können auf Methodenargumente, Signaturen oder Metadaten zugreifen:

@Before("execution(* com.example.myapp.service.*.*(..))")

public void logMethodDetails(JoinPoint joinPoint) {

String methodName = joinPoint.getSignature().getName();

Object[] args = joinPoint.getArgs();

System.out.println("Methode " + methodName + " aufgerufen mit " + args.length + " Argumenten");

}
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7. Ausführen und Testen

• Erstellen Sie eine Service-Klasse (z. B. MyService) mit einigen Methoden.
• Starten Sie Ihre Spring-Anwendung.
• Der Aspect wird automatisch auf die übereinstimmenden Methoden angewendet.

Beispiel Service:

@Service

public class MyService {

public String sayHello(String name) {

return "Hallo, " + name;

}

}

Wenn Sie myService.sayHello("Alice") aufrufen, werden die Logging- oder Performance-Aspekte aktiviert.

Tipps

• Leistung: AOP fügt aufgrund von Proxys Overhead hinzu, daher verwenden Sie es mit Bedacht.
• Bereich: Spring AOP funktioniert nur mit Spring-verwalteten Beans. Für Nicht-Spring-Objekte sollten
Sie AspectJ in Betracht ziehen (eine leistungsfähigere Alternative).

• Debugging: Aktivieren Sie das Debug-Logging für org.springframework.aop, um zu sehen, wie Proxys
angewendet werden.

Wenn Sie einen spezifischen Anwendungsfall haben oder Hilfe bei einer bestimmten Implementierung
benötigen, lassen Sie es mich wissen, und ich werde die Erklärung weiter anpassen!
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